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DIE NATIONALEN MINDERHEITEN ESTLANDS 
UND IHRE RECHTE. 

VON EUGEN MADDISON. 

Seit den ersten Tagen der Selbständigkeit Estlands ist bereits 
d a s  P r i n z i p  d e r  n a t i o n a l - k u l t u r e l l e n  A u t o n o m i e  
der nationalen Minderheiten ein leitender Grundgedanke 
des jungen Staates gewesen. So proklamiert schon das „Manifest 
an die Völker Estlands" vom 24. Februar 1918: „Den in den Grenzen 
des Freistaates lebenden nationalen Minderheiten, den Russen, 
Deutschen, Schweden, Juden und anderen Völkern werden ihre 
Rechte auf eine national-kulturelle Autonomie gewährleistet." Im 
Bestände der am selben Tage vom Rettungskomitee gebildeten 
„Temporären Regierung" waren entsprechend diesem Grundgedanken 
d e s  M a n i f e s t s  M i n i s t e r  f ü r  d i e  n a t i o n a l e n  A n g e l e g e n ­
h e i t e n  d e r  D e u t s c h e n ,  S c h w e d e n  u n d  R u s s e n  v o r ­
gesehen. Die Okkupation Estlands durch die deutschen Truppen 
unterband die Tätigkeit der estnischen Temporären Regierung, aber 
als sie nach dem Zusammenbruch der deutschen Okkupation, gemäss 
der Deklaration vom 11. November 1918 ihre Funktionen wieder 
aufgenommen hatte, veröffentlichte sie am 16. November eine Erklä­
rung an „die Bürger des estnischen Freistaates", dass „die Konsti­
tuierende Versammlung die Rechte der nationalen Minderheiten 
Estlands festsetzen solle." Nationale Minister sind auch im Be­
stände der vom Landtage modifizierten Temporären Regierung vor­
gesehen. Die Deklaration dieser Regierung sagt betreffs der natio­
nalen Minderheiten, dass „zum Schutze der kulturellen und politi­
schen Interessen der in der Minderheit befindlichen Nationalitäten 
die temporäre Regierung bestimmte Vorschriften auszuarbeiten 
und sofort in Kraft zu setzen gedenkt, um Anlässe zu nationalen 
Reibungen zu verhüten", dass „alle Gerichte gehalten sind ihre 
Geschäfte im Estnischen als der Landessprache zu führen, dass 
j e d o c h  a u c h  d e n  S p r a c h e n  d e r  i m  e s t n i s c h e n  
S t a a t e  i n  d e r  M i n o r i t ä t  l e b e n d e n  N a t i o n e n  d i e  
erforderlichen Rechte gewährt werden, hinsichtlich 
welcher sofort feste Vorschriften von der Temporären Regierung 


